
Grundgesetz (GG)   Art 4 (3)  

„Niemand darf gegen sein Gewissen zum Kriegsdienst mit der Waffe gezwungen werden.“ 

 

„Soll ich oder soll ich nicht?“ 

Schüler Phil Werring aus Münster berichtet über 

die Schulstreiks gegen die Wehrpflicht. 

Die Friedensinitiative Nottuln und der 

Friedenskreis an der AFG bieten Beratung in 

Fragen der Verweigerung des Kriegsdienstes an. 

 

Nottuln. „Soll ich oder soll ich nicht?“ Diese Frage stellen sich zurzeit viele junge Männer, die Post von der 

Bundeswehr bekommen. Ein Fragebogen muss ausgefüllt werden. Dort wird auch das Interesse, eventuell Soldat 

werden zu wollen, abgefragt. Die Friedensinitiative Nottuln (FI) lädt nun zu einem ersten Gesprächsabend junge 

Leute, aber auch deren Eltern am kommenden Montag, den 11.5.2026 um 19.30 Uhr ins „Ladenlokal“, Potthoff 24, 

ein. Als Gast kommt Phil Werring aus Münster.  

Phil ist noch Schüler und Mitglied im bundesweiten Pressesprecherteams der Schulstreikbewegung gegen die 

Wehrpflicht. Da am Freitag, den 8. Mai wieder ein Schulstreik stattfindet, kann er frisch und direkt von diesem 

berichten. Die Schüler treffen sich an diesem Tag um 10 Uhr in Münster am Hauptbahnhof.   

„Machen, was wirklich zählt!“  So wirbt die Bundeswehr. Die Zahl der Soldaten soll aufgestockt und junge Menschen 

sollen motiviert werden, in die Bundeswehr einzutreten, schreibt die FI in ihrer Einladung zu diesem Abend.  Das 

neue Wehrpflichtgesetz sehe zunächst die Freiwilligkeit vor. Sollte 

diese nicht reichen, ist beabsichtigt, die Wehrpflicht für alle 18jährigen 

Männer wieder einzuführen. Phil Werring dazu: "Die Bundesregierung 

stellt alle Weichen auf Krieg und dafür soll die Jugend in diesem Land 

herhalten! Immer mehr Geld fließt in die Aufrüstung und 

Militarisierung, während Schulen verfallen und Angebote für 

Jugendliche immer weiter eingestampft werden. Genau in diesem 

Zeichen stehen auch die Schulstreiks gegen Wehrpflicht, die schon 

dreimal mit zigtausenden Jugendlichen auf der Straße stattfanden.“  

Über seine Motive, sich hier zu engagieren, wird Phil berichten. 

Gemeinsam lädt er ein, darüber nachzudenken, welche weiteren 

Schritte die jungen Leute gegen die Wehrpflicht und 

Kriegsvorbereitung unternehmen können.  Im Verlaufe des Abends 

besteht auch die Möglichkeit über das Für und Wider zu reden, sich als 

Soldat zu bewerben. Die Friedensinitiative Nottuln bietet dafür 

ergebnisoffene Beratungsgespräche an. Wer sich entschieden hat, den 

Kriegsdienst mit der Waffe nach Art. 4 Abs. 3 des Grundgesetzes zu 

verweigern, kann sich auch bei der FI Rat holen.  www.fi-nottuln.de  

 

Mit freundlichen Grüßen Robert Hülsbusch  

 

http://www.fi-nottuln.de/

